
Regierungspräsidium Darmstadt HESSEN 

1. AUSFERTIGUNG 

Regierungspräsidium Darmstadt Abteilung Umwelt Wiesbaden
Postfach 50 60, 65040 Wiesbaden 

Zustellunasurkunde UnserZeichen: RPDA - Dez. IV/Wi 43.2-53 u 34.07/1-2020/2 

RMD Rhein-Main Deponie GmbH Bearbeiter/in: HerrAchim Kilb 

vertreten durch die Durchwahl: 061 1 - 3309 - 2435 

E-Mail: achim.kilb@rpda.hessen.deGeschäftsführerin Beate Ibiß 

Rhein-Main-Deponiepark 1 Datum: 2.August 2022 

65439 Flörsheim am Main 

Anderungsgenehmigungsverfahren nach §16 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 

(BlmSchG) 

Firma: RMD Rhein-Main Deponie GmbH, Rhein-Main-Deponiepark 1 in 

65439 Flörsheim am Main. 

Vorhaben: Änderung und Erweiterung der bestehenden Gasverwertungsanlage, 

bei der Bioabfallvergärungsanlage, auf dem Deponiepark Brandholz 

Ihr Antrag vom: 1 8. Oktober 2019 (eingegangen am 23. Oktober 201 9), zuletzt ergänzt 
am 03.08.2021 

Az.: RPDA - Dez. IV/Wi 43.2-53 u 34.07/1 -2020/2 

(vormals Az.: IV/Wi 43.2 GB-RMD-Biogas (Brandholz)-5-Ä2/Ki 

Genehmiaunasbe s c held 

I. 

Auf Antrag vom 18.10.2019 wird der Firma 

RMD Rhein-Main Deponie GmbH, 
Rhein-Main-Deponiepark 1, 
65439 Flörsheim-Wicker, 

vertreten durch die Geschäftsführerin Beate Ibiß, 

- Antragstellerin -

nach Maßgabe der unter Abschnitt V. aufgeführten Pläne, Zeichnungen und Beschreibungen 
sowie der unter VI. festgesetzten weiteren Nebenbestimmungen 

Regierungspräsidium Darmstadt Servicezeiten: Fristenbriefkasten: 
Abteilung Umwelt Wiesbaden 
Bereich Umwelt: 

Lessingstraße 16-18, 651 89 Wiesbaden 

Mo-Do 8:00 bis 16:30 Uhr 

Freitag 8:00 bis 1 5:00 Uhr 
Luisenplatz 2, 64283 Darmstadt 

Parkzeit in der Lessingstr. auf 2 Std. begrenzt! Telefon: 0611 /3309-0f2entrale) Internet: www.rp-darmstadt.hessen.de
Das Dienstgebäude ist vom HauptbahnhofWiesbaden zu Fuß Telefax: 0611 /3309-2444 
in ca.10 Minuten erreichbar 

www.rp-darmstadt.hessen.de
mailto:achim.kilb@rpda.hessen.de


nach § 16 Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSehG) die Anderungsgenehmigung erteilt 
die bestehende Bioabfallvergärungsanlage, 

Werk/Betrieb: Rhein-Main Deponie GmbH 
Deponiepark Brandholz 

Straße: Zum Brandholz 1 

Grundstück in: 61267 Neu-Anspach 
Kreis: Hochtaunuskreis 

Gemarkung: Westerfeld 

Flur: 1 
Flurstücke: 8/1,8/4 und 10/7 und Verwaltung 13/9 
Gebäudebezeichnuhg: Bioabfallvergärungsanlage 

Gasverwertungsanlage (GVA) BE 100 

einschließlich zugehöriger Außenanlage wesentlich zu ändern und verändert zu betreiben. 

Die Anlagenänderungen erfassen die Modifizierung und Erweiterung der bestehenden 
Betriebseinheit BE 100 Gasverwertung - GVA, im Einzelnen: 

- B E1 00-1 -Gasfördersys-teme, 
-Biogasfördersystem wird modifiziert, 

-Anpassung für einen mittleren Biogas Durchsatz von 440 m3/h, 

-Anpassung der Verrohrung, 

-Rohrbrücke für Rohrleitungen und Kabel die Fundamente, 

-Kapazitätserhöhung für den Verdichter V5. 

- BE 1 00-2 Biogasvorbehandlung, 
-Erweiterung mittels Gaskühlung, 

-Gaserwärmung, 

-Aktivkohlefilter für VOC und h-l2S, mit Fundamenten. 

-BE 100-3 Biogasspeicherung, 

-Kissenspeicher für Biogas 80 m3 am Fermenter im Stahlgitterkäfig 
aufgeständert auf Stahltragwerk. 

-BEI 00-4 Biogas-BHKW(GM B 1 und GM B2 neu), 
-GM B2 neu (Motör-Nr. 3780781)und GM B1 (vorhanden) 

mit Mischgasbetrieb aus Biogas und Deponiegas, 
-mit Erstellung von Fundamenten, 
-Außerbetriebnahme und Rückbau der GM B2 Ersatz. 

-BE 100-5 Wärmeversorgung, 

-Wärmetechnischer Anschluss des BHKW GM B2 neu. 

.- BE 1 00-6 Elektro und MSR, 

-Ergänzung der EMSR, 

-Anpassung Messkonzept inkl. Deponiegas. 
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-BE 100-7 Gasverbrauchseinrichtungen, 

-Errichtung einer Hochtemperaturfackel für den Betrieb mit Bio-
und Deponiegas, mit Fundamenten, 

-Außerbetriebnahme und Rückbau der mobilen Gasverdichter- und 

Fackelanlage. 
-BE 100-8 „A/eu'Deponiegasaufschaltung 
-BE 100-9 „/Veu''/MischgasbetriebbeimGM B1 und GM B2 neu, 

-Mischventil mit Anpassung der Verrohrung für GM B2 neu. 

Kosten 

Die Kosten (Gebühren und Auslagen) des Verfahrens hat die Betreiberin zu tragen. 
Über die Höhe der Verwaltungskosten ergeht ein gesonderter Bescheid. 

II. Maßgebliches BVT - Merkblatt 

Für die hiermit genehmigte Anlage ist maßgeblich das Merkblatt: 

„Merkblatt über die besten verfügbaren Techniken fürAbfallbehandlungsanlagen". 

III. Einaeschlossene Geneh miaunaen u nd Zulassungen 

Diese Genehmigung schließt nach § 13 BlmSchG andere, die Anlage betreffende 
behördliche Entscheidungen ein. 

Hierbei handelt es sich um die 

-Baugenehmigung nach § 74 HBO, 

-Genehmigung zurWaldumwandlung nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 h-IWaldG und 

-die naturschutzrechtliche Eingriffszulassung nach § 17i.V. § 15 BNatSchG 

Der Genehmigungsbescheid ergeht unbeschadet behördlicher Entscheidungen, die nach 
§ 13 BlmSchG nicht von der Genehmigung ei ngesch lassen werden (§21 Abs. 2 der 9. Blm-

IV. Gliederung des Genehmiaunasbescheides 

Gliederung des Genehmigungsbescheides: 

I. Tenor Seite 1 

II. Maßgebliches BVT- Merkblatt Seite 3 

III. Eingeschlossene Entscheidungen Seite 3 
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IV. Gliederung des Genehmigungsbescheides 

V. Antragsunterlagen 

VI. Nebenbestimmungen gemäß §12 BlmSchG 

1. Allgemeine Nebenbestimnnungen 

2. Immissionsschutz - Luftreinhaltung 

3. Abfallvermeidung und -Verwertung 

4. Maßnahmen zur Betriebseinstellung 

5. Sonstiges öffentliche -rechtliche Vorschriften 

Naturschutz 

Waldschutz/Forsten 

Baurecht/Brandschutz 

Wasserwirtschaft - Wassergefährdende Stoffe 

VII. Begründung 

Rechtsgrundlagen/Verfahrensablauf 

Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

Zusammenfassende Beurteilung 

VIII. Kostenentscheidung 

IX. Rechtsbehelfsbelehrung 

Anhang - Fundstellenverzeichnis 

- Hinweise zum Immissionsschutzrecht 

- h-linweise zum Abfallrecht 

- Hinweise auf sonstige Rechtsvorschriften 

- Deckblatt zur Zulassung des vorzeitigen 
Beginns nach § 8 a Abs. 1 BlmSchG 

V. Antraasunterlaqen 

Seite 3 

Seite 4 

Seite 6 

Seite 6 

Seite 8 

Seite 10 

Seite 10 

Seite 11 

Seite11 

Seite11 

Seite 11 

Seite 13 

Seite 13 

Seite 13 

Seite 1 5 

Seite 24 

S-eite 24 

Seite 25 

Seite 25 

Seite 26 

Seite 31 

Seite 31 

Seite 33 

Seite 34 

Inhaltsverzeichnis zum Antrag und zu den nachgelieferten Unterlagen 
Die mit Prüf- und Sichtvermerken des Regierungspräsidiums Darmstadt, Abt. Umwelt Wies-
baden, versehenen Antragsunterlagen sind Bestandteil dieses Genehmigungs-bescheides. 
Dieser Entscheidung liegen folgende Unterlagen zugrunde: 

Genehmigungsbescheid Az.: RPDA-Dez. IV/Wi 43.2-53 u 34.07/1 -2020/2 vom 2. August 2022 - Seite 4 von 34 



Genehmigungsantrag und die dazu eingereichten Antragsunterlagen vom 
1 8. Oktober 2019, 1 Ordner Register 1 bis 22- (eingegangen am 23. Oktober 2019), 
einschließlich der letztmaligen Ergänzungen vom 03.08.2021. 

Im Einzelnen handelt es sich dabei um nachstehend aufgeführte Unterlagen: 

Vorbemerkungen 1 Seite 

1. Antrag 2 Seiten 
Formular 1/1 und 1/1.1 7 Seiten 

Formulare 1/1.2 bis 1/4 4 Seiten 

Genehm igungsbesta nd 7 Seite 

Erläuterungen zurAntragstellung 13 Seite 
Anzeige nach § 35 Abs. 4 KrWG 1 Seite 

11 Pläne 
2. Inhaltsverzeichnis 7 Seiten 

3. Kurzbeschreibung 9 Seiten 

4. Unterlagen, die Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse enthalten 2 Seite 
5. Standort und Umgebung der Anlage 8 Seiten 

6, Anlagen- und Verfahrensbeschreibung, Betriebsbeschreibung 2 Seiten 
Formular 6/1 bis 6/3 5 Seiten 
Verfahrensbeschreibung 6.1 bis 6.7 30 Seiten 
A 6.2.1 Verdichter V5. 14 Seiten 

A 6.2.2 Gaskühlung 7 Seiten 

A 6.2.3 Aktivkohlefilter RAK3 3 Pläne 
A 6.2.4 Kissenspeicher 13 Seite 
A 6.2.5 Gaskühlung 6 Seiten 
A 6.2.6 Verdichter V6 13 Seiten 
A6.2.7AktivkohlefilterRAK4 4 Seiten 
A6.2.8MischventilMV 2 Seiten 
A6.2.9SatellitenzugAKA2 6 Seiten 
A 6.3.1 MotordatenBHKWGMB2 neu 5 Seiten 
A 6.3.2 Trafotausch in Trafo 6 1 Seite 

A 6.3.3 HTC Deponiegasverbrennungsanlage (Hochtemperaturfackel h-1TF) 1 Seite 
A 6.4 Planliste 1 Seite 

9P 
7. Stoffe, Stoffmengen, Stoffdaten 1 Seite 

Formular 7/1 bis 7/6 9 Seiten 
Beiblatt A 7.1 1 Seite 

8. Luftreinhaltung 1 Seiten 

Datenträger (DVD) 1 Seite 
1 Diskette 

Formular 8/1 bis 8/2 10 Seiten 
Allgemein zur Luftreinhaltung 12 Seiten 

A 8.1 Oxi-Kat und Emissionsmessungen 201 8 31 Seiten 
9. Abfallvermeidung und Abfallentsorgung, Formulare 9/1 und 9/2 9 Seiten 

10. Abwasserentsorgung 1 Seite 
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Formular 10 : Abwasserdaten 8 Seiten 

Abwasserentsorqung 1 Seite 

11. Abfallentsorgungsanlagen 3 Seiten 

12. EnergieeffizienVAbwärmenutzung 2 Seite 
3 Seite13. Lärm, Erschütterungen und sonstige Immissionen 

14. Anlagensicherheit - Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft so- 1 Seite 
wie derArbeitsnehmer 

Anhanq 14/1 Formular 1 Seite 

Anhang 14/2 Formular 1 Seite 

Anhanq 14/3 Formular 2 Seiten 

Anlaqensicherheit 3 Seiten 

15. Arbeitsschutz (Arbeitsschutzgesetz, Arbeitsstättenverordnung, Gefahr- 1 Seite 

stoffverordnung u.a.) 
Formular 15/1 bis Formular 15/3 4 Seiten 

Allgemeines 1 Seite 

16. Brandschutz 1 Seite 
Formular 16/1.1 bis 16/1 .4 Brandschutz 4 Seiten 

A 16 Brandschutz 1 Seite 

A 16.1 bis A 16.5 Brandschutzkonzept 52 Seiten 

17. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 1 Seite 

Formular 1 7/1 bis 1 7/7 mit Anzeige nach § 41 Abs. 1 HWG 22 Seiten 

Allgemein Umgang mitwassergef. Stoffen nach § 63 WHG 2 Seiten 

18. Bauantrag / Bauvorlagen, Formulare der Bauaufsichtsbehörden 35 Seiten 
12 Pläne 

19. Unterlagen für sonstige Konzessionen 1 Seite 
Formular 19/1, 19/2und 19/7 3 Seiten 

A 19 Naturs. Eingriffsbewertung 10 Seiten 

Anhang 13 Blätter 

20. Unterlagen zur Umweltverträglichkeitsprüfung 15 Seiten 

Allgemeine Erläuterungen 2 Seiten 

21. Maßnahmen nach Betriebseinstetlung 2 Seite 

22. Ausgangszustandsbericht für IE Anlagen 3 Seiten 

VI. Nebenbestimmunaen gemäß §12 BlmSchG 

1. Allgemeine Nebenbestimmunaen - NB 

1.1 Die Urschrift oder eine beglaubigte Abschrift des bestandskräftigen Bescheides ist am 
Betriebsart aufzubewahren und den Bediensteten der Genehmigungs-/ Aufsichtsbe-
horde (Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung IV Umwelt Wiesbaden, Dezernat 
IV/Wi 43.2 -Immissionsschutz) auf Verlangen vorzuzeigen. 

1.2 Dem Bedienungspersonal sind die für den Betrieb der Anlage im Genehmigungsbe-
scheid enthaltenen Regelungen bekannt zu geben. 
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1.3 Die Betreiberin hat dem Dez. IV/Wi 43.2 unverzüglich jede bedeutsame Störung des 
bestimmungsmäßigen Betriebes der Anlage mitzuteilen. 

1.4 Es ist eine Betriebsanweisung aufzustellen, in der enthalten sein müssen: 
a) Sicherheitsmaßnahmen für den Betrieb und die Wartung derAnlage (einschließ-

lich An- und Abfahren), Beseitigung von Störungen, Verhalten bei Bränden und 
bei anderen außergewöhnlichen Vorkommnissen, insbesondere mit Freisetzung 
von Luftschadstoffen; 

b) Unbefugten ist das Betreten der Anlagen zu verbieten; auf das Verbot ist durch 
ein Schild hinzuweisen. 

1.5 Die Anlage ist entsprechend den vorgelegten und im Abschnitt V genannten Unterla-
gen zu ändern und in veränderter Weise zu betreiben, soweit im Folgenden keine ab-
weichenden Regelungen getroffen werden. 
Ergeben sich Widersprüche zwischen dem Inhalt der Antragsunterlagen und den 
nachfolgenden Nebenbestimmungen, so gelten die Letzteren. 

1.6 Die hiermit erteilte Anderungsgenehmigung tritt zu den für die Anlage bereits früher 
erteilten Genehmigungen und Erlaubnissen hinzu und bildet mit diesen einen'ge-
meinsamen Genehmigungsbestand. 

1.7 Die Nebenbestimmungen früher erteilter Genehmigungen/Erlaubnisse gelten fort, 
soweit im Folgenden keine Änderungen oder weitergehenden Maßnahmen gefordert 
werden. 

1.8 Über den Betrieb derAnlage sind folgende Aufzeichnungen zu führen; 
-Betriebstagebuch, 

-Dokumentation der Wartung. 

1.9 Während des Betriebes derAnlage muss ständig eine verantwortliche und mit derAn-
läge vertraute Aufsichtsperson anwesend oder unverzüglich erreichbar sein. 

1.10 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die an oder im Bereich der Anlage beschäftigt 
werden sollen, sind vor Aufnahme ihrer Tätigkeit über die durch die Anlage beding-
ten Gefahren und über den Gebrauch erforderlicher Schutzeinrichtungen sowie der 
verwendeten Betriebsstoffe zu belehren. 

Über die Belehrungen sind Niederschriften anzufertigen, die von den Beteiligten zur 
Bestätigung derTeilnahme zu unterzeichnen sind. 

Die Belehrungen sind regelmäßig, mindestens jährlich zu wiederholen. Der Inhalt der 
Unterweisung muss protokolliert werden und die Unterwiesenen müssen die Teil-
nähme durch Unterschrift bestätigen. 

1.11. Bei Störungen an der Anlage, die zu einer Überschreitung der in der NB 2.1.1 dieses 
Bescheides festgesetzten Emissionsgrenzwerte führen, darf die Anlage nicht betrie-
ben werden. 
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1.12 Die Inbetriebnahme der h-lochtemperaturfackelanlage ist dem Dez. IV/Wi 43.2 schrift-
lich mitzuteilen. 

1.13 Zwei Wochen vor der Umstellung des vorhandenen „BHKW GM B1" auf Mischgas ist 
dem Dez. IV/Wi 43.2, schriftlich oder elektronisch, entsprechend § 6 der 44. BlmSchV 
der beabsichtigte Betrieb anzuzeigen. 

1.14 Zwei Wochen vor Inbetriebnahme von „BHKW GM B2 neu" ist dem Dez. IV/Wi 43.2, 

schriftlich oder elektronisch, entsprechend § 6 der 44. BlmSchV der beabsichtigte Be-
trieb anzuzeigen. 

2. Immissionsschutz -Luftreinhaltung 

2.1 Luftreinhaltung 

2.1.1 Die Restkonzentrationen der Emission.en i.S. der 44. BlmSchV dürfen nachfolgende 
Grenzwerte beim Mischgas- und/oder Biogasbetrieb der Gasmotoren, 
gemäß § 16 „Emissionsg.renzwerte für Verbrennungsmotoranlagen" und „§ 9 Emissi-
onsgrenzwerte für Ammoniak" der 44.BlmSchV nicht überschreiten. 
Für den Mischaasbetrieb für das BHKW GM B1 und das BHKW GM B2 sowie den Bio-
aasbetrjeb für das BHKW GM B2 gelten die nachfolgenden Grenzwerte: 

-Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdiox.id: 
0,1 g/m3 

-Kohlenmonoxid: 

0,50 g/m3 
-Formaldehyd: 

20 mg/m3 
-Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid: 

0,10g/m3 
-Organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff: 

1,3g/m3 
-Ammoniak, gilt nur bei dem Einsatz eines SNCR oder SDCR Katalysator: 

30 mg/m3 

Für den reinen Bioaasbetrieb des BHKW GM_B_1,Qelten die festqeleqten Grenzwerte 

des Genehmiqunqsbescheids Az.: IV/Wi 43.2_GB-RMD-Bioqas (Brandholz)-5-Ä1/Ki 
vom 21.10.2016 bis längstens zum_3J,1 2.2024 fort. Ab dem 01.01.2025 qelten auch 

für den Bioaasbetrieb des BHKW GM B1 die vorgenannten Grenzwerte. 

2.2 Messungen und Überwachungen der Emissionen zur Luftreinhaltung 

2.2.1 Zur Feststellung, ob die unter der NB 2.1.1 des Bescheides aufgeführten Emissionsbe-
grenzungen eingehalten werden, sind innerhalb von vier Monaten nach der 
Umstellung aufMischgas beinn „BHKW GM B1" und der Inbetriebnahme des „BHKW 
GM B2 neu" Messungen von einer Messstetle durchführen zu lassen, die im Lande 
Hessen gemäß § 29 b BlmSchG bekannt gegeben ist. 
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Dem Messinstitut ist schriftlich aufzutragen, unverzüglich einen Messbericht anzuferti-
gen und ein Exemplar dem Dez. IV/Wi 43.2 vorzulegen. 
(Hinweis: Siehe hierzu auch die NB 1.13 und NB 1.14) 

2.2.2 Die Messungen sind gemäß der NB 2.2.1 für Schwefeldioxid alle 3 Jahre, für die ver-
bleibenden Parameter jährlich zu wiederholen (nach § 24 „Messungen an Verbren-
nungsmotorenanlagen" der 44.BlmSchV). 

2.2.3 Über den Messtermin sind das Dez. IV/Wi 43.2 und das Hessische Landesamt für Na-

turschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) mindestens zwei Wochen vor Durchführung 
der Messungen zu informieren. 

2.2.4 Der Stelle, die die Emissionsmessungen durchführt, sind sämtliche für die ordnungs-
gemäße Feststellung der Emissionen notwendigen Auskünfte zu erteilen und Unterla-
gen zur Verfügung zu stellen. Soweit es erforderlich ist, sind auch Hilfskräfte und h-lilfs-
mittel bereitzustellen. 

2.2.5 Zur Durchführung der unter der NB 2.2.1 des Bescheides aufgeführten Messung.en 
sind die erforderlichen Messplätze und Messstrecken in den ursprünglichen Innenzü-
gen des Abgaskamins vorzusehen. 
Deren Beschaffenheit muss repräsentative, messtechnisch einwandfreie und gefahr-
lose Emissionsmessungen gewährleisten. Die Vorgaben der Richtlinie DIN EN 1 5259 
(Anforderungen an Messplätze und Messstellen...) sind zu beachten. 

2.2.6 Die Lage der Messstellen und Messstrecken sowie die Ausbildung der Messplätze ist 
rechtzeitig, ggf. unter Vorlage von Zeichnungen mit dem Messinstitut abzustimmen. 

2.2.7 Vor Beginn der Durchführung von Emissionsmessungen ist von der mit der Mess-
durchführung beauftragten Stelle ein detaillierter Messplan zu erstellen (Mustermess-
plangem.AnlageB3derDINEN15259s. unter bttp_;//wwwj;i!u.g,de/f]jeadn^^^^^^ 
mente/luft/emisskassel/AnlageB3aus1 5259 MustermessplarLpdf ). Dieser muss Anga-
ben über die zu wählenden Probeentnahmestellen, Art und Umfang der Emissions-
messungen, Anzahl der Einzel.messungen, Probeentnahmeapparaturen, Probeent-
nähme und Auswerteverfahren, Spezifikationen dareingesetzten Messgeräte, die zeit-
liche Lage der Emissionen und der jeweiligen Messdurchführungen sowie Angaben 
über Art und Umfang der Berichterstellung enthalten. 
Die mit der Messung beauftragte Stelle ist zu veranlassen, den Messplan und den 
Messtermin rechtzeitig, aber mindestens vierzehn Tage vor Messbeginn, mit dem 
Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) und der zu-
ständigen Uberwachungsbehörde abzustimmen 

2.2.8 Der Messbericht gemäß NB 2.2.1 ist dem Dez. IV/Wi 43.2 vorzulegen. 

2.3 Hochtemperaturfackelanlaae 

2.3.1 Die Betriebszeiten der HTC - Gasyerbrennungsanlage sind zu erfassen und dem Dez. 
IV/Wi 43.2 einmal jährlich vorzulegen. 
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Dabei ist auch der Grund für die Inbetriebnahme der HTC - Anlage schriftlich oder 
elektronisch zu dokumentieren. 

3. Abfallvermeiduna und - Verwertung 

3.1 Den Abfällen werden folgende Abfallschlüssel zugewiesen (§ 2 der Verordnung über 
das Europäische Abfallverzeichnis (AVV)): 

AVV-Abfall-
Schlüssel 

AW-Bezeichnung interne Bezeichnung 

130205 
Nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und 
Schmieröle auf Mineralölbasis 

Schmierstoffe (nichtchlorierte Maschi-

nen-, Getriebe- u.nd Schmieröle auf Mi-

neralölbasis) (Av 2) 

150202 

Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließ-
lich Ölfilter a. n. g.) Wischtücher und Schutz-
kleidung, die durch gefährliche Stoffe ver-

Aktivkohle, beladen (Av 1) 

unreinigt sind 

150202 

Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließ-
lich Ölfilter a. n. g.) Wischtücher und Schutz-
kleidung, die durch gefährliche Stoffe ver-

fett- und ölverschmierte Betriebsmittel 

(z. B. Lappen) (Ab 1) 
unreinigtsind 

15 0203 
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher. 
und Schutzkleidung mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 15 02 02 fallen 

Aufsaug- und Filtermaterialien (ein-
schließlich Ölfilter a. n. g.) Wischtücher 
und Schutzkleidung, die durch sonstige 
Stoffe verunreinigt sind (Av 3) 

3.2 Die im Rahmen dieser Genehmigung festgelegten Abfallschlüssel sind beim Umgang 
mit den Abfällen anzuwenden. Änderungen derAbfallschlüsselzuordnungen sind der 
Genehmigungsbehörde nach § 1 5 Abs. 1 BlmSchG anzuzeigen. 

3.3 Die Regelungen des Baumerkblatts in derjeweils aktuellen Fassung sind anzuwen-
den. Das v. g. Merkblatt ist als Download zu finden unter: 

www.rp-darmstadt.hessen.de - Umwelt - Abfall - Bau- und Gewerbeabfall 

4. Maßnahmen nach Betriebseinstellung 

4.1 Im Falle einer Betriebseihstellung des„GM B2 neu" und/oder der 
Hochtemperaturfackelanlage ist sicherzustellen, dass alle Anlagenteile, die zur 
ordnungsgemäßen Betriebseinstellung und zur ordnungsgemäßen und schadlosen 
Verwertung des erzeugten Biogases benötigt werden, solange weiterbetrieben wer-
den, wie dies zur Erfüllung der Pflichten nach § 5 Abs. 3 BlmSchG erforderlich ist 
(insbesondere Energieanlagen, Anlagen zur Luftreinhaltung, Brandschutzeinrichtun-
gen). 
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5. Sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften 

5.1. Naturschutz 

5.1.1 Beginn und Abschluss der Baumaßnahme sind dem Regierungspräsidium Darmstadt, 
Abteilung V- Landwirtschaft, Weinbau, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz, Dezer-
nat V 53.1 - Naturschutz mindestens 2 Wochen vorher anzuzeigen. 

5.1.2 Die Entfernung und der Rückschnitt von Gehölzen sind im Regelfall außerhalb der 
Brutzeit in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar durchzuführen. Abweichun-
gen von dem genannten Zeitraum sind nur im Ausnahmefall und nach vorheriger Ab-
Stimmung mit dem Dezernat V 53.1 möglich. 

5.1.3 Die in der naturschutzrechtlichen Eingriffsbewertung (Planungsbüro Bierschenk, 
Ober-Ramstadt, den 28. April 2020) beschriebene und in den zugehörigen Anlagen 
dargestellte Baufläche ist als maximal zulässige Eingriffsfläche zu betrachten. Darüber-
hinausgehende Baustelleneinrichtungs- und Lagerflächen sind ausschließlich auf be-
reits befestigten Flächen zulässig. 

5.1.4 Die in den Anlagen der naturschutzrechtlichen Eingriffsbewertung (Planungsbüro 
Bierschenk, Ober-Ramstadt, den 28. April 2020) enthaltene Maßnahmenzuweisung 
E 59 innerhalb der Ausgleichsfläche A 26 (Deponie Wicker, Fläche B) des Biotopwert-
konto / Okokonto der RMD wird für die Kompensation des im Zuge der Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung ermittelten Defizits in h-löhe von insgesamt 3.200 Biotopwertpunk-
ten festgesetzt (Flurstück 33 tlw., Flur 38, Gemarkung Massenheim, Hochheim am 
Main in einer Größenordnung von 320 m2). 

5.1.5 Für die unter der NB 5.1.4 genannte Okokontofläche ist spätestens vier Wochen nach 
Zustellung des Bescheides ein Abbuchungsbeleg von der zuständigen „Unteren Na-
turschutzbehörde" vorzulegen. 

5.2 Waldschutz/Forstrecht 

5.2.1 Auf einen forstrechtlichen Ausgleich für die dauerhafte Waldurnwandlung 
nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 HWaldG, von 10 m2 Wald, wird verzichtet. 

5.3 Baurecht/Brandschutz 

Baurecht 

5.3.1 Vor Baubeginn sind die vom beauftragten Prüfstatiker geprüften bautechnischen 
Nachweise einschließlich Prüfbericht der Bauaufsichtsbehörde beim Kreisausschuss 
des h-lochtaunuskreises vorzulegen. Der Prüfauftrag wird durch die Bauaufsichtsbe-
horde erteilt. 

5.3.2 Maßgebend für die Ausführung der Konstruktionen sind die typengeprüften bautech-
nischen Nachweise mit den dazugehörigen Prüfberichten, etwaige Zulassungs- und 
Prüfbescheide, Baubeschreibung sowie die Bauzeichnungen. 
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5.3.3 Die statische Überwachung der Baumaßnahme ist durch einen - von der Bauaufsichts-
behörde beim Kreisausschuss des h-lochtaunuskreises.noch zu beauftragenden -
Prüfingenieur für Baustatik durchzuführen. 

5.3.4 Die Übereinstimmung der Bauausführung mit den geprüften bautechnischen Nach-
weisen ist vom Sachverständigen (Prüfingenieur-/in für Baustatik) zu bescheinigen und 
der Bauaufsichtsbehörde beim Kreisausschuss des Hochtaunuskreises zwei Wochen 

vor Fertigstellung vorzulegen. 

5.3.5 Die Ausführung und der Betrieb der Anlage und verwendeten Bauprodukte dürfen 
nur unter Beachtung und Einhaltung der geltenden Vorschriften, technischen Baube-
Stimmungen, technischen Regeln und den anerkannten Regeln derTechnik erfolgen. 

5.3.6 Die Bauherrschaft (Antragstellerin) hat zur Überwachung und Ausführung des Vorha-
bens geeignete am Bau Beteiligte, Nachweisberechtigte und Sachverständige zu be-
auftragen. 
(Hinweis: Das durch die Bauherrschaft mit der Bauausführung beauftragte Unterneh-
men ist für die ordnungsgemäße Ausführung der übernommenen Arbeiten .und inso-
weit für die ordnungsgemäße Einrichtung und den sicheren Betrieb der Anlage ver-
antwortlich) 

5.3.7 Das Unternehmen hat die erforderlichen Nachweise über die Verwendbarkeit der ver-
wendeten Bauprodukte und Bauarten zu erbringen. 

5.3.8 Hat das Unternehmen für einzelne übernommene Arbeiten nicht die erforderliche 
Sachkunde und Erfahrung, sind geeignete Fachunternehmen oder Fachleute heranzu-
ziehen. Diese sind für ihre Arbeiten verantwortlich. Für das ordnungsgemäße Ineinan-
dergreifen der eigenen Arbeiten mit denen der Fachunternehmen oder Fachleute ist 
das Unternehmen verantwortlich. 

5.3.9 Unternehmen, Fachunternehmen und Fachleute haben für Arbeiten, bei denen die 
Sicherheit derAnlage in außergewöhnlichem Maße von der besonderen Sachkunde 
und Erfahrung oder von einer Ausstattung der Unternehmen mit besonderen Vorrich-
tungen abhängt, nachzuweisen, dass sie für die Arbeiten geeignet sind und über die 
erforderlichen Einrichtungen verfügen. 

5.3.10 Die mit der Bauleitung beauftragte Person hat darüberzu wachen, dass die Baumaß-
nähme den geltenden Vorschriften und technischen Regeln entsprechend ausgeführt 
wird und die hierfür erforderlichen Weisungen zu erteilen. 

Brandschutz 

5.3.11 Die westliche Außenwand der GVA-Halle zum Motorraum ist feuerbeständig herzu-
stellen. Gleichzeitig ist eine Zu- und Durchfahrt von mindestens 3,00 m für die Feuer-
wehr zu gewährleisten. 
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5.4 Wasserwirtschaft-Wassergefährdende Stoffe 
5.4.1 Mit den Antragsunterlagen wird die Errichtung eines Altöl- und eines Frischöltanks an-

gezeigt. 

Dem Altöltank „BHKW Container GM B2 neu" wird die behördliche Anlagennummer; 
,,0064-34-007-1000045-L", 

zugeteilt. 
Die Anlage ist vor der Inbetriebnahme durch einen Sachverständigen nach § 47 AwSV 
zu prüfen. 

VII. Begründung 

Rechtsgrundlagen 

Dieser Bescheid ergeht auf Grund von § 16 BlmSchG. 

Zuständige Genehmigungsbehörde ist nach § 1 ImSchZuV das Regierungspräsidium Darm-
Stadt, Abteilung Umwelt Wiesbaden. 

Die gesamte Bioabfallvergärungsanlage fällt unter die Nr. 8.6.2.1 in Verbindung mit 
Nr.1.2.2.2, Nr. 8.1.2.2 und Nr. 8.1.3 des Anhangs 1 zur 4.BlmSchV. 

Sie wurde am 12. Dezember 2014 gemäß §.4 BlmSchG durch das Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abteilung IV - Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden, unter dem Aktenzeichen: 
IVAA/i 43.2 GB-RMD-Biogas(Brandholz)-5-/Ki, genehmigt. . 

Die vorhandene Gasverwertungsanlage - Betriebseinrichtung BE 100 (GVA) als Nebenein-
richtung der vorhandenen Bioabfallvergärungsanlage fiele bei separater Betrachtung unter 
die Nr. 1.2.2.2 des Anhangs 1 zur 4.BlmSchV. Die Erweiterung der Bioabfallvergärungsanlage 
um die Gasverwertungsanlage wurde am 21.10.2016 genehmigt. 
Die Gasverwertungsanlage BE 100 wird nun um die Hochtemperaturfackelanlage 
BE 1 00-7 erweitert. Die Errichtung und der Betrieb der Fackel fiele für sich betrachtet unter 
die Nr. 8.1.3 des Anhangs 1 zur 4.BlmSchV. 
Zusätzlich wird durch die beiden neuen Betriebseinheiten BE 100-8 und BE 100-9 ein Misch-
gasbetrieb aus Bio- und Deponiegas genehmigt, welcher bei separater Betrachtung unter 
dieNr.1.2.2.2 in Verbindung mit Nr. 8.1.2.2 des Anhangs 1 zur 4.BlmSchV fiele. 
Verfahrensablauf 

Die RMD Rhein-Main Deponie GmbH, Rhein-Main-Deponiepark 1, 65439 Flörsheim -
Wicker hat am 18. Oktober 2019, eingegangen am 23. Oktober 2019, einen Antrag aufErtei-
lung einer immissionsschutzrechtlichen Anderungsgenehmigung gemäß § 1 6 i.V. § 8a Blm-
SchG gestellt, um die GVA - BE 100 bei der Bioabfallvergärungsanlage zu erweitern. 
Die kompletten Antragsunterlagen wurde erstmals mit Nachforderungen vom 28.11 .201 9 
überarbeitet bzw. ergänzt. Nach weiteren Ergänzungen und Erläuterungen - zuletzt am 
11.05.2021 - und den Stellungnahmen der im Verfahren beteiligten Fachbehörden konnte 
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eine abschließende Entscheidung zur Zulassung des vorzeitigen Baubeginns am 20.05.2021 
getroffen werden. Dabei wurde nach E-Mail vom 26.05.2021 im laufenden Verfahren beim 
vorhandenen GM B1 vorläufig auf den Mischgasbetrieb verzichtet. 

Mit weiteren Ergänzungen und Erläuterungen wurden die Antragsunterlagen am 3. August 
2021 vervollständigt. 

Nach einer Mitteilung vom 22. April 2022 wurde von der Antragstellerin wieder auf den ur-
sprünglichen Antragsgegenstand bei der Betriebsweise mit Mischgasbetrieb für beide Gas-
motoren abgestellt. 

Der Genehmigungsumfang umfasst die folgenden Anlagenteile der erweiterten Gasverwer-
tungseinrichtung - GVA: 

- BE 1 00-1 Gasfördersysteme, 
-Biogasfördersystem wird modifiziert, 

-Anpassung für einen mittleren Biogas Durchsatz von 440 m3/h, 
-Anpassung der Verrohrung, 

-Rohrbrücke für Rohrleitungen und Kabel die Fundamente, 

-Kapazitätserhöhung für den Verdichter V5. 

- B E1 00-2 Biogasvorbehandlung, 
-Erweiterung mittels Gaskühlung, 

-Gaserwärmung, 

-AktivkohlefilterfürVOC und N25, mit Fundamenten. 

- B E1 00-3 Biogasspeicherung, 
-Kissenspeicher für Biogas 80 m3 am Fermenter im Stahlgitterkäfig 

aufgeständert auf Stahltragwerk. 
-BE 100-4. Biogas-BHKW(GM B 1 und GM B2 neu), 

-GM B2 neu (Motor-Nr. 3780781)und GM B1 (vorhanden) 

mit Mischgasbetrieb aus Biogas und Deponiegas, 
. - mit Erstellung von Fundamenten, 
-Außerbetriebnahme und Rückbau der GM B2 Ersatz. 

-BE 100-5 Wärm e Versorgung, 

-Wärmetechnischer Anschluss des BhlKW GM B2 neu. 

-BE 1 00-6 Elektro und MSR, 

-Ergänzung der EMSR, 

-Anpassung Messkonzept inkl. Deponiegas. 

-BE 100-7 Gasverbrauchseinrichtungen, 

-Errichtung einer h-lochtemperaturfackel für den Betrieb mit Bio-

und Deponiegas, mit Fundamenten, 
-Außerbetriebnahme und Rückbau der mobilen Gasverdichter- und 

Fackelanlage. 
-BE 100-8 „A/eu//Deponiegasaufschaltung 
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-BE 100-9 „A/eü//Mischgasbetrieb beim CM B1 und CM B2 neu, 

-Mischventil m it Anpassung der Verrohrung für G M B2 neu. 

Das vorhandene Anlagenkonzept bei der GVA - BE 1 00 wird um den Mischgasbetrieb bei 
beiden Gasmotoren erweitert und zusätzlich eine Hochtemperaturfackelanlage installiert. 

Es werden ausschließlich vorhandene und neue Anlagenteile der Betriebseinrichtung BE 100 
von dem vorliegenden Genehmigungsbescheid erfasst. 

Dem Antrag nach § 1.6 Abs. 2 BlmSchG, auf die öffentliche Bekanntmachung des Vorhabens 
zu verzichten, wurde stattgegeben. 
Unter der Berücksichtigung der im Antrag dargestellten Sachverhalte ist nicht erkennbar, 
dass das Vorhaben erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgüter des BlmSchG 
zu besorgen sind. 

Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen 

Gemäß § 16 BlmSchG bedarf die Änderung der der vorhandenen genehmig u ngsbedürfti-
gen Bioabfallvergärungsanlage durch Erweiterung des Betriebsteiles BE 1 00 (GVA) der Ge-
nehmigung. 
Im Verlauf des Genehmigungsverfahrens war festzustellen, ob die Genehmigungsvorausset-
zungen gemäß § 6 BlmSchG vorliegen oder durch Nebenbestimmungen gemäß § 12 Blm-
SchG herbeigeführt werden können. 

Gemäß § 1 0 Abs. 5 BlmSchG wurden folgende Behörden und Stellen, deren Aufgabenbe-
reich durch das Vorhaben berührt werden, am Verfahren beteiligt: 

-die Standortgemeinden, Usingen und Neu Anspach, 

hinsichtlich planungsrechtlicher Belange, 
-der Kreisausschuss des Hochtaunuskreises, 

Fachbereich Bauaufsicht, 

Fachbereich Vorbeugender Brandschutz, 
Fachbereich Entsorgung, 
Fachbereich Wasser- und Bodenschutz, 

Fachbereich Gesundheitsdienste, 

-das Hessisches Landesamtfür Naturschutz, Umwelt und Geologie, 

Bereich Dez. l 4 - Luftreinhaltung: Anlagen -, 
-die durch das Vorhaben betroffenen Fachdezernate der Genehmigungsbehörde: 

Abteilung III - Regionalplanung, Bauwesen, Wirtschaft, Verkehr-, 
Dezernat III 31.2 hinsichtlich Regionale Siedlungs- und Bauleitplanung. 

Abteilung IV/Wi - Umwelt Wiesbaden-, 
Dezernat IV/Wi 41.1 hinsichtlich Bodenschutz, 

Dezernat IV/Wi 41.3 hinsichtlich Abwasser und anlagenbezogener Gewässer-
schütz, 

Dezernat IV/Wi 42 hinsichtlich abfallrechtlicher Belange, 
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Abteilung V - Landwirtschaft, Weinbau, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz -, 
Dezernat V 52 hinsichtlich Forsten, 

Dezernat V 53.1 hinsichtlich Naturschutz. 

Abteilung VI -Arbeitsschutz, 
Dezernat VI 67 hinsichtlich Arbeitsschutz.' 

Anhörung nach ^ 28 HVwVfG 

Mit E-Mail vom 27.06 2022 wurde der Betreiberin der Entwurf des beabsichtigten Geneh-
migungsbescheids zur Kenntnis gegeben. Sie erhielt damit Gelegenheit, sich gemäß § 28 
HVwVfG zu den entscheidungserheblichen Tatbeständen zu äußern. 

Hiervon machte sie mit E-Mail vom 14. Juli 2022 Gebrauch. 

Die im Rahmen derAnhörung vorgetragen Punkte/Anmerkungen wurden alle in den Be-
scheid übernommen. 

(S. 2 und 5.14 BE 100-1: U-K: 440 m3/h statt 450, sowie alle redaktionellen Anpassungen 
zur Klarstellung des Sachverhalts, bei den NB 2.1.1, NB 2.2.5, NB 2.3.1 und NB 3.1) 

Die bereits vorhandene Anlage war gemäß Ziffer 8.6.2.1 und Nr. 1.2.2.2 des Anhangs 1 der 
4. BlmSchV genehmigungsbedürftig. 

Mit dem beantragten Vorhaben wird der Gasverwertungsweg um die Mischgas-verwertung 
aus Bio- und Deponiegas erweitert. Zusätzlich wir eine stationäre Hochtemperaturfackelan-
läge errichtet. 

Die erweiterte GVA stellt eine Nebeneinrichtung zur Bioabfallvergärungsanlage dar. Bei se-
parater Betrachtung würde sie unter die Ziffern 1.2.2.2, 8.1 .2.2 und 8.1.3 des Anhangs 1 der 
4.BlmSchVfallen. 

Gemäß § 6 BlmSchG in Verbindung mit den §§ 5 und 7 BlmSchG ist die Änderungsgenehmi-
gung zu erteilen, wenn 

sichergestellt ist, dass unter Gewährleistung eines hohen Schutzniveausfürdie Umwelt ins-
gesamt 

0 schädliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und 
erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft nicht her-
vorgerufen werden können, 

0 Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebli-
ehe Nachteile und erhebliche Belästigungen getroffen wird, insbesondere durch 
die dem Stand derTechnik entsprechenden Maßnahmen, 

o Abfälle vermieden, nicht zu vermeidende Abfälle verwertet und nicht zu verwer-

tende Abfälle ohne Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit beseitigt wer-
den, 

o Energie sparsam und effizient verwendet wird; und 
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der Betreiber seinen Pflichten bei Betriebseinstellung gem. § 5 Abs. 3 BlmSchG nach-
kommen wird sowie 

andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des Arbeitsschutzes der Errichtung 
und dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen. 

Dazu im Einzelnen: 

Schädliche Umwelteinwirkungen sind gemäß § 3 Abs. 1 BlmSchG Immissionen, die geeignet 
sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit 
oder die Nachbarschaft herbeizuführen. Immissionen sind die auf die im BlmSchG bezeich-
neten Schutzgüter einwirkenden Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, Licht, 
Wärme, Strahlen und ähnliche Umwelteinwirkungen, § 3 Abs. 2 BlmSchG. 

Zur Konkretisierung des Standes der Technik und zur Einhaltung von Vorsorgeanforderun-
gen gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 BlmSchG hat die Bundesregierung nach § 48 BlmSchG die TA 
Lärm und TA Luft erlassen, auf deren Regelungen die Nebenbestimmungen zur Luftreinhal-
tung beruhen. 

Gemäß § 12 Abs. 1 S. 1 BlmSchG kann die Genehmigung unter Bedingungen erteilt und mit 
Auflagen verbunden werden, soweit dies erforderlich ist, um die Erfüllung der in 
§ 6 BlmSchG genannten Genehmigungsvoraussetzungen sicherzustellen. 

Als Ergebnis der behördlichen Prüfungen ist Folgendes festzuhalten: 

Emissionen/lmmissionen bezüglich Luftreinhaltung; 

Die Nebenbestimmungen stützen sich auf das BlmSchG, die TA Luft, der 44. BlmSchV, sowie 
auf in den DIN-Vorschriften und VDI-Richtlinien und sonstigen anerkannten technischen Re-
geln niedergelegte Vorschriften. 

Die TA Luft ist eine normkonkretisierende allgemeine Verwaltungsvorschrift und bindet die 
Verwaltung beim Vollzug des BlmSchG. Sie dient gemäß der Nummer 1 dem Schutz derAII-
gemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen, um ein hohes Schutzniveau für die Umwelt insgesamt zu erreichen. 
Sie stellt eine geeignete, wenn nicht optimale Erkenntnisquelle dar, weil sie auf zentral ermit-
telten Erkenntnissen und Erfahrungen von Fachleuten verschiedener Fachgebiete beruht. 
Deswegen erlangt sie Bedeutung quasi als ein die Entscheidung der Genehmigungsbehörde 
prägendes und insofern „antizipiertes" Sachverständigengutachten (vgl. Breuer, DVBI. 1 978, 
28, 34 ff; BVerwGE55,250;vgl.auchVG Hannover, Urteil vom 11. Dezember 2014 - 1 2 A 
5865/13 -, mit weiteren Nachweisen). 
Sie dient insoweit nicht nur der Interpretation gesetzlichen Bestimmungen, sondern auch der 
inhaltlichen Ausgestaltung von immissionsschutzrechtlichen Anforderungen. 
Ferner hat die TA Luft die Aufgabe, die Ermessenausübung durch die zuständigen Verwal-
tungsbehörden zu steuern. 
Für das vorliegende Genehmigungsverfahren waren nach Nr. 8 der TA Luft noch die Vorga-
ben der TA Luft von 2002 anzuwenden. 
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Die Vorlage von Unterlagen, Messberichten usw. stützt sich auf § 28 Satz 1 BlmSchG, jeweils 
in Verbindung mit § 52 BlmSchG. 
Gemäß § 52 Abs. 1 BlmSchG haben die zuständigen Behörden die Durchführung des Blm-
SchG und der auf dieses Gesetz gestützten Rechtsvorschriften zu überwachen. 
Nach § 52 Abs. 2 BlmSchG haben Eigentümer und Betreiber von Anlagen, sowie Eigentümer 
und Besitzer von Grundstücken, auf denen Anlagen betrieben werden, der zuständigen Be-
horde und deren Beauftragten Auskünfte zu erteilen und alle erforderlichen Unterlagen zur 
Erfüllung ihrer Pflichten vorzulegen. 

Am 20. Juni 201 9 ist die Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und Ver-
brennungsmotoranlagen - 44. BlmSchV (BGBI l 2019,S. 804) in Kraft getreten. Sie dient der 
Umsetzung der Richtlinie (EU) 2015/2193 (kurz: MCP-Richtlinie) zur Begrenzung der Emissio-
nen bestimmter Schadstoffe aus mittelgroßen Feuerungsanlagen in die Luft in nationales 
Recht und gilt für mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen mit 
einer Feuerungswärmeleistung von 1 bis 50 Megawatt, die bislang in der TA Luft (Technische 
Anleitung zur Reinhaltung der Luft) und in der 1. BlmSchV (Verordnung über kleine und mitt-
lere Feuerungsanlagen) geregelt waren. 
Mit der 44. BlmSchV werden aber auch detaillierte Standards zur und Anlagenüberwachung 
(z.B. die Messintervalle) konkretisiert. 

Bei dem beabsichtigten Mischgasbetrieb aus Bio- und Deponiegas ist der Brennstoff-Anteil 
an der Feuerungswärmeleistung-FWL, wie folgt verteilt; 

Biogas: FWL = 440 x 5,6 = 2.464 kW entspricht 88 % der FWL 
Deponiegas: FWL = 87 x 3,7 = 322 kW entspricht 1 2 % der FWL im Jahr 2021, stetig 
abnehmend. 

Bei der Festsetzung der Emissiönsgrenzwerte in der NB 2.1.1 wurde immer in der Abwägung 
der niedrigere Emissionsgrenzwert nach der 44. BlmSchV für Deponiegas und Biogas festge-
legt, um das komplette Parameterspektrum abzudecken. 
Auf eine Staubmessung wurde verzichtet, da sie für Biogas nach der 44. BlmSchV nicht vor-
gesehen ist. Eine Staubmessung lediglich für den geringen Anteil an Deponiegas in Misch-
gas stellt eine nicht vertretbare Härte dar, zumal der Anteil an Deponiegas weiterhin jährlich 
abnehmen wird. 

Da die Schornsteine der beiden Gasmotoren weniger als 2 m voneinander entfernt sind, ist 
bei Schornsteinhöhenberechnungen die Massen- und Volumenströme zusammen zu fassen 
und bilden einen fiktiven Schornsteindurchmesser. 

Die vorliegende Ermittlung der Schornsteinhöhe ist sachgerecht und nachvollziehbar. Der 
bestehende Schornstein ist zusammen mit dem projektierten Satellitenzug mit einer Höhe 
von 33 m ausreichend dimensioniert. 
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•I 

Die neue Hochtemperaturfackel (FWL 1 20 bis 900 kW) soll die mobile Gasverdichter- und Fa-
ckelanlage, die temporär aufgestellt wurde, ablösen. Sie entspricht mit den Verbrennungsbe-
dingungen; 

-Verweilzeit von mindestens 0,3 sec und Abgastemperatur >. 1 000 ° C 

den Anforderungen der TA Luft. 
Um sicherzustellen, dass die Fackelanlage wie beschrieben nur „für den unvermeidbaren Be-
darfsfall außerhalb des Regelbetriebes" eingesetzt wird, wurde die NB 2.3.1 in den Genehmi-
gungsbescheid aufgenommen. 
Lärm; 

Die beantragten Änderungen und Erweiterungen bei der GVA sind schalltechnisch von einer 
ungeordneten Bedeutung. Die lärmrelevanten Teile der Anlage sind schallgedämpft ausge-
führt 

Der Mindestabstand zum nächstgelegenen Immissionsort beträgt über 750 m, so dass schon 
wegen dieser großen Entfernung keine Beeinträchtigung erfolgt. 
Schädliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebli-
ehe Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft durch Geräusche sind durch 
die beantragte Maßnahme nicht zu erwarten. 
Auf den Erlass einer NB zum Schallschutz wurde verzichtet, da sichergestellt ist, dass die sich 
aus der TA Lärm ergebenden Anforderungen zum Schutz gegen Lärm eingehalten werden. 

Abfallvermeidung und -Verwertung; 

Die Abfalleinstufung nach den NB 3.1 und 3.2 der angenommenen Abfälle einerAbfallent-
sorgungsanlage (Inputkatalog) sowie die Einstufung der zu entsorgenden Abfälle (Output) 
sind integraler Bestandteil der Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen nach 
§ 6 Abs. 1 i.V. m. § 5 Abs.1 Nr. 1 -3 BlmSchG. Bezüglich der Abfalleinstufung des Outputs 
gilt dies auch für die anderen genehmigungsbedürftigen Anlagentypen nach BlmSchG. 
Materiell wird durch die Abfallschlüsselzuordnung entschieden, welche durch die Abfall-
Schlüssel codierten Abfälle zulässigerweise in einer Anlage angenommen und ggf. behandelt 
werden dürfen und durch welche Abfallschlüssel die entstehenden und zu entsorgenden Ab-
fälle repräsentiert werden. Die Abfalleinstufung wird durch die Abfallverzeichnisverordnung 
(AVV) abschließend und verbindlich geregelt. 
Siehe dazu das Urteil vom 30.11.2005 - 8 A 1315/04 vom OVG NRW (nachgew. in juris, dort 
Rn; 49 ff). 

Dabei sind die jeweiligen Abfallbezeichnungen und -Schlüssel des Europäischen Abfallver-
zeichnisses zu verwenden (Landmann/Rohmer, BlmSchG § 4c der 9. BlmSchV, Rn. 7). 

Die Zuordnung der Abfallschlüssel zu den beantragten Abfällen stellt damit die inhaltliche
Grundlage für die Beschreibung des Genehmigungsgegenstandes dar. Eine Änderung die-
ser inhaltlichen Grundlage ist eine Änderung des genehmigten Zustandes und damit eine 
Abweichung vom Genehmigungsbescheid, die i. S. des § 15 Abs. 1 BlmSchG einer Anzeige 
bedarf (Jarass, BlmSchG, 7. Auflage 2007, § 15,Rn. 7). 
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Im Einzelnen reicht der Begriff der Änderung nämlich sehr weit. Eine Änderung ist auch der 
Einsatz anderer Roh- oder Hilfsstoffe sowie die Verwendung anderer Energieträger, soweit 
derGenehmigungsbescheid auf sie abstellt. Gleiches gilt für Änderungen der Abfall vermei-
dung und -Verwertung und der Abfallbeseitigung und den Wechsel von Abfällen (Jarass, 
a.a.O., § 15, Rn. 13; Landmann/Rohmer, q.q.O., § 15, Rn. 13).] 

Die NB 3.3 dient der Umsetzung des hessischen Baumerkblattes, es enthält Detailregelungen 
zu Art und Bewertung entstehender Abfälle und dient der einheitlichen Anwendung abfall-
rechtlicher Vorschriften. 

Deponietechnik; 

Der vorliegende Antrag beinhaltet auch eine Anzeige gemäß § 35 Abs. 4 KrWG. 
Eine Entscheidung zu der Anzeige ist nicht in die immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
eingeschlossen. 
Hierzu muss vom Dez. IV/Wi 42 ggf. ein separater Bescheid erlassen werden. 

Maßnahmen nach Betriebseinstellung; 

Im h-linblick auf § 5 Abs. 3 BlmSchG - Maßnahmen bei Betriebseinstellung hat die Antragstel-
lerin die aus heutiger Sicht denkbaren und erforderlichen Schritte dargelegt. 
Dennoch erscheint es erforderlich, die jetzt bereits absehbar notwendigen Maßnahmen zur 
ordnungsgemäßen Durchführung dieser Aufgabe vorzuschreiben. 
Dies ist in NB 4.1 des vorliegenden Bescheides erfolgt. 

Sicherheitsleistung; 

Zur Sicherheitsleistung wurde keine NB in den Bescheid aufgenommen. 
Die Sicherheitsleistung wurde bereits im Ursprungsbescheid vom 12.1 2.2014, 
Az.: IV/Wi 43.2 GB-Biogas (Brandholz)-5-/Ki, NB 7.1, 7.2 und 7.3 hinreichend geregelt. 

Sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften 

Planunasrecht: 

Die Standortgemeinde Neu-Anspach hat ihr Einvernehmen für das Vorhaben nach 
§ 35 Abs. 1 i. V. m. § 36 BauGB bzw. zur Genehmigung nach § 16 Abs. 2 BlmSchG und Zulas-
sung nach § 8 a Abs. 1 BlmSchG am 5. Februar 2020 erteilt. 

Die Stadt Usingen hat das Verfahren nur zur Kenntnis genommen. Da keine Belange der 
Stadt Usingen berührt sind, wurden keine Anregungen vorgetragen. 

Auch das Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. Ill 31'.2 - Regionalplanung - hat aus 
regionalplanerischer Sicht keine Bedenken gegen das Vorhaben vorgetragen 
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Naturschutz; 

Na turschutzrech 11 ich e Ta tb estände; 

Das Vorhaben stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft i. S.d. § 14 Bundesnaturschutzge-
setz - BNatSchG dar. Aufgrund der in der „Naturschutzrechtlichen Eingriffsbewertung" zur Er-
Weiterung der Gasverwertungsanlage BE 100 (GVA-Erweiterung) des Planungsb.üro Bier-
schenk, Ober-Ramstadt, vom 28. April 2020 vorgesehenen Maßnahmen zur Minimierung und 
Kompensation der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen kann das Benehmen zurZulas-
sung des Eingriffs gemäß § 1 7 BNatSchG i. V. m. § 7 HAGBNatSchG unter Beachtung von Ne-
benbestimmungen (NB 5.1.1 bis 5.1 .5) hergestellt werden. 
Schutzgebiete, gesetzlich geschützte Biotope oder relevante Arten i. S. d. § 44 BNatSchG 
sind von dem Vorhaben nicht betroffen. Somit sind keine weiteren naturschutzrechtlichen Zu-

lassungen erforderlich. 

Na tursch utz rech tl ich e Zulassung; 
Der naturschutzrechtliche Eingriff wird gemäß ^ 17J.V. m. ^ 15 BNatSchG zugelassen. 

Die folgenden Antragsunterlagen sind Bestandteile des Genehmigurigsbescheides: 

Deponiepark Brandholz - Bioabfallvergärungsanlage - Erweiterung der Gasverwertungs-
anläge BE 100 (GVA-Erweiteru'ng) - Naturschutzrechtliche Eingriffsbewertung, Planungs-
büro Bierschenk, Ober-Ramstadt, den 28. April 2020 (siehe hierzu Kapitel 19 derAntrags-
unterlagen) 

Zulassung des Eingnffs; 

Die im Rahmen der GVA-Erweiterung geplante Errichtung einer Gaskühlungsanlage .im 
Bereich der rekultivierten Deponie stellt aufgrund der in § 1 4 Abs. 1 BNatSchG genannten 
Merkmale einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, der gemäß § 17i.V. m. § 15 
BNatSchG einer Zulassung bedarf. Die damit verbundene Flächenversiegelung führt zur 
Veränderungen der Gestalt und Nutzung von Grundflächen. Infolgedessen können die 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts erheblich beeinträchtigt werden. 
Bereits im Rahmen einer früheren GVA-Erweiterung erfolgten darüber hinaus weitere Ein-
griffe im Umfeld der Sickerwasserreinigungsanlage (SIRA), die bislang naturschutzrechtlich 
noch nicht kompensiert wurden. 

Der Eingriff kann im Benehmen mit der oberen Naturschutzbehörde gemäß § 1 7 
BNatSchG i. V. m. § 7 HAGBNatSchG ausfolgenden Gründen zugelassen werden: 

Die Voraussetzungen des § 1 5 Abs. 1 BNatSchG (Vermeidungsgebot) sind erfüllt. Durch 
den Umbau und die Erweiterung einer bestehenden Anlage, die Lage der Gaskühlung un-
mittelbar angrenzend an das Betriebsgelände sowie die sehr punktuelle bzw. kleinflächige 
Ausführung werden die Beeinträchtigungen durch den Eingriff teilweise vermieden und 
vermindert. 
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Die NB 5.1.2 und 5.1.3 waren erforderlich, um sicherzustellen, dass weitere vermeidbare 
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft während der Baumaßnahmen unterlassen 
werden und die Flächenbeanspruchung durch die Baumaßnahmen nur im absolut not-
wendigen Umfang erfolgt. 

Durch weitere in der naturschutzrechtlichen Eingriffsbewertung (Planungsbüro Bier-
schenk, Ober-Ramstadt, den 28. April 2020) vorgesehene Maßnahmen sind die Vorausset-
zungen des § 1 5 Abs. 2 BNatSchG, wonach unvermeidbare Beeinträchtigungen durch 
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen oder zu erset-
zen sind, vollständig erfüllt. 

NB 5.1.4 und 5.1.5 waren erforderlich, um eine vollständige und sachgerechte Umsetzung 
der Kompensation gemäß § 1 5 Abs. 2 BNatSchG zu gewährleisten. 

Die Erteilung einer artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG ist nicht erforderlich. Die in Kapitel 3 der naturschutzrechtlichen Eingriffsbewer-
tung (Planungsbüro Bierschenk, Ober-Ramstadt, den 28. April 2020) enthaltenen Ausfüh-
rungen legen dar, dass durch das Vorhaben keine Verstöße gegen die Verbotstatbe-
stände des § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgelöst werden. 

Waldschutz/Forsten: 

Der dauerhaften Waldumwandluna nach ^ 12 Abs. 2 Nr. 1 HWaldG von 10 m2 Wald wird 
stattaeaeben. 

Das Gebiet der Waldumwandlung entspricht den in der naturschutzfachlichen Eingriffsbe-
wertung, Stand 28. April 2020 (Planungsbüro Bierschenk), dargestellten Karten und Bilder 
(RGT4). 
Auf einen forstrechtlichen Ausgleich wird verzichtet. 
Begründung zur NB 5.2.1: 

Auf eine flächengleiche Ersatzaufforstung kann im vorliegenden Fall verzichtet werden, da 
die ersatzweise Begründung von 1 0 m2 Wald weder zweckmäßig noch praktikabel ist. Von 
der Zahlung einer.Walderhaltungsabgabe (56,50 €) wird abgesehen, da die Bagatellgrenze 
nach § 1 Abs. 4 der Verordnung über die Walderhaltungsabgabe deutlich unter 500 € liegen 
wird. 

Bodenschutz; 

Bei der zu bebauenden Fläche handelt es sich um die Altablagerung „Kippe Westerfeld" mit 
der ALTIS Nr. 434.007.040-000.005 der Gemeinde Westerfeld. Diese bis zu 7 m mächtige 
Ablagerung wurde im Auftrag der Rhein-Main Deponie GmbH, Flörsheim Wicker untersucht, 
der Bericht des Büro ISK, Hanau stammt vom 7. Mai 2001. 
Aufgrund dieses Berichts wurde am 21. Okt. 2008 der Altlastenverdacht aufgehoben, weitere 
Untersuchungen waren nicht erforderlich. 
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Baurechtund Brandschutz: 

Für das Vorhaben ist eine Baugenehmigung erforderlich, siehe hierzu Kapitel. 1 8 der 
Antragsunterlagen. 
Die planungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens richtet sich nach § 35 Abs. 1 BauGB. 
Demnach können sonstige Vorhaben im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre Ausführung 
oder Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesrchert ist. 
Bauordnungsrechtlich handelt es sich um bauliche Anlagen besonderer Art oder Nutzung 
(Sonderbauten) gemäß § 2 Abs. 8 Punkt 1 7 HBO. 
In bauaufsichtlicher h-linsicht wurden gegen die Planung sowie Zulassung des vorzeitigen 
Beginns unter der Berücksichtigung von NB keine Bedenken gelten gemacht. 

Die vorgetragenen NB der Bauaufsichtsbehörde wurden unter NB 5.3.1 bis 5.3.1 0 in den 
Bescheid aufgenommen und stellen die Einhaltung der baurechtlichen Vorgaben sicher. 
Weiterhin hat die Standortgemeinde, die Stadt Neu - Anspach, ihr Einvernehmen 
nach § 35 Abs. 1 i.V.m. § 36 BauGB erteilt. 

Vom Brandschutz wurden vorgetragen die „Maßnahmen bzgl. des Brandschutzes" aus der 
Stellungnahme zum Brandschutz Nr.19-125 der Ingenieurgesellschaftfür Bauen und 
Brandschutz vom 02.10.2019 zu übernehmen. 
Hierzu wurde die NB 5.3.1 1 formuliert. 

Gesundheitsamt; 

Vom Fachbereich Gesundheitsdienst des Hochtaunuskreises wurde keine Stellungnhame 
abgegeben. 

Abwasser und anlaaenbezoQener Gewässerschutz: 

Für die Erweiterung der Gasverwertungsanlage beabsichtigt die Rhein-Main-Deponie GmbH 
die Aufstellung eines Frischöl- und Altöltanks im Container des „BHKW Container GM B2 neu". 
DerAltöltank (Inhalt 1 m3) ist der Gefährdungsstufe B zuzuordnen. 

Ein Anzeigeformularfür die erforderliche Anzeige nach § 41 Abs. 1 h-less. Wassergesetz -HWG 
ist den Antragsunterlagen beigefügt. 

Dem Altöltank „BHKW Container GM B2 neu" wurde die behördliche Anlagennummer 
0064-34-007-1000045-L 

zugeteilt. 

Die Anlage ist vor der Inbetriebnahme durch einen Sachverständigen nach § 47 AwSV zu 
prüfen (NB 5.4.1). 

Der Frischöltank (Inhalt 1 ft m3) entspricht der Gefährdungsstufe A und unterliegt somit nicht 
derAnzeigepflicht nach § 41 Abs. 1 HWG. 
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Arbeitsschutz; 

Für die Erweiterung der Gasverwertungsanlage muss der Deponiekörper nicht angeschnitten 
werden und es sind folglich keine Arbeiten in kontaminierten Bereichen während der 
Umbauphase zu erwarten. 

Da sich das Gefahrenpotential nach der Erweiterung der Gasverwertungsanlage gegenüber 
der bestehenden Gasverwertungsanlage nicht erhöht, bestehen aus Sicht des Arbeitsschutzes 
keine Bedenken gegen das in den Antragsunterlagen beschriebene Vorhaben. 
Umweltverträglichkeitsprüfung 

Für dieses Vorhaben war nach § 1 Abs. 2 der 9. Verordnung zum Bundes-lmmissionsschutz-
gesetz in Verbindung mit 5 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) zu prüfen, ob die Umweltauswirkungen des Vorhabens auf die Umgebung eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung erfordern. 
Die Vorprüfung des Einzelfalls ergab, dass für das Vorhaben keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, da von der geplanten Änderung des 
Vorhabens keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 

Die Entscheidung wurde im Staatsanzeiger des Landes Hessen am 1 8. Juli 2022, 
StAnz.29/2022 5.860, bekanntgegeben. 
Zusammenfassende Beurteilung 

Die Prüfung des Antrags durch die.Genehmigungsbehörde sowie die eingeholten Stellung-
nahmen haben ergeben, dass die Voraussetzungen nach den §§ 5 und 6 BlmSchG unter Be-
rücksichtigung der unter Abschnitt VI. aufgeführten Nebenbestimmungen erfüllt sind. 

Die Nebenbestimmun.gen stellen die Erfüllung der Genehmigungsvoraussetzungen sicher. 

Teilweise sind sie aus Gründen der Klarstellung erforderlich und ergänzen insoweit die Festle-
gungen in den Antragsunterlagen, soweit diese auslegungsfähig waren. 

Bei der Bioabfallvergärungsanlage handelt es sich um eine Abfallverwertungsanlage, wobei 
§ 5 Abs. 1 Nr. 3 BlmSchG erfüllt ist. 

Bei dem beantragten Vorhaben wird der Biogasverwertungsweg um die Vermischung von 
Biogas, mit Deponiegas aus dem Deponiekörper der Deponie „Brandholz" erweitert. Weiter-
hin wird der vorhandene GM B2 durch einen neuen Gasmotor ersetzt. 
Zusätzlich wird eine neue h-lochtemperaturfackelanlage errichtet, die die momentan vorhan-
dene temporäre mobile Gasverdichterstatiön und Fackelanlage dauerhaft ersetzt. 

Bei kompletten Verwaltungsverfahren ist ausschließlich die Betriebseinheit GVA BE 1 00 be-
troffen. Damit ändert sich nur der Gasverwertungsweg und nicht die erzeugte Menge an Bio-
gas. 

Durch die gleichzeitig neue Verwertungseinheitvon „Mischgas, aus Biogas und Deponiegas" 
im Rahmen des Betriebes der GVA wird sichergestellt, dass die Anlage auf dem Gelände des 
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Deponieparks Brandholz gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 4 BlmSchG auch zukünftig effizient und spar-
sam betrieben wird und das stätig anfallende Deponiegas weiterhin zur Energieerzeugung 
eingesetzt werden kann. 
Somit liegen die Voraussetzungen für die Erteilung derAnderungsgenehmigung vor. 
Die beantragte Genehmigung ist zu erteilen. 

VIII. Kostenentscheiduna 

Die Kostenentscheidung beruht auf den §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1,11 und 1 4 HVwKostG. ' 
Danach sind für Amtshandlungen Gebühren nach Maßgabe derVerwaltungskosten-ordnung 
zu erheben. 

Die Gebührentatbestände folgen aus § 2 HVwKostG in Verbindung.mit der VwKostO-MUKLV. 
Über die Höhe der Verwaltungskosten ergeht ein gesonderter Bescheid. 

IX. Rechtsbehelfsbelehruna 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben wer-
den beim: 

Verwaltungsgericht Frankfurt am Main 

Adalbertstraße18 

60486 Frankfurt am Main 

./<s^s^>...Fm Auftrag 

J^Ä^
'(c£.' >te^^^'t 

"v ""'•'••^a^.'"*'^ 

(Achim Kilb) ^^§3^
^£4^^.K%^> 

Anhang 

Fundstellenverzeichnis 

Hinweise zum Immissionsschutz 

Hinweise zum Abfallrecht 

Hinweise auf sonstige Rechtsvorschriften 
Deckblatt der Zulassung des vorzeitigen Beginns nach § 8 Abs. 1 BlmSchG 
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Fundstell en ve rz eichms 

äLRechts- und VerwaltunQsvorschriften 

Abkürzung Name Fundstelle letzte Änderung 

ABBergV Allgemeine Bundesbergverordnung 23.10.1995(BGBI. IS. 1466) 18.10.2017(BGBI. I S.. 
3584) 

AbfVerbrG Abfallverbringungsgesetz 19.07.2007 (BGBI. IS. 1462) 19.06.2020(BGBI. I 
S.1328) 

AbwAG Abwasserabgabengesetz In der Fassung vom 1 8.01.2005 22.08.2018(BGBI. I 
(BGBI. IS. 114) S.1327) 

AbwV Abwasserverordnung In der Fassung vom 17.06.2004 20.01.2022(BGBI. I S. 87) 
(BGBI. IS. 1108,2625) 

AllgVwKostO Allgemeine Verwaltungskostenordnung 11.12.2009(GVBI. I S. 763) 02.12.2021 (GVBI. S. 786) 

AltfahrzeugV Altfahrzeug-Verordnung In der Fassung vom 21 .06.2002 18.11.2020(BGBI. I 
(BGBI. I S. 2214) S.2451) 

AltholzV Altholzverordnung 15.08.2002(BGBI. I S. 3302) 19.06.2020 (BGBI. 
S.1328) 

AltölV Altöl-Verordnung In der Fassung vom 16.04.2002 05.10.2020(BGBI. 
(BGBI. IS. 1368) S.2091) 

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz 07.08.1996 (BGBI. IS. 1246) 22.11.2021 (BGBI. I 
S.4906) 

ArbStättV Arbeitsstättenverordnung 12.08.2004(BGBI.. I S. 2179) 22.12.2020(BGBI. I 
S.3334) 

ASR Arbeitsstättenrichtlinien, diverse 

AW Abfallverzeichnis-Verordnung 10.12.2001 (BGBI. I S. 3379) 30.06.2020 (BGBI. I 
S.1533) 

AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mitwasserge- 18.04.2017(BGBI. IS. 905) 19.06.2020 (BGBI. I 
fährdenden Stoffen S.1328) 

BauGB Baugesetzbuch 03.11.2017(BGBI. I S, 3634) 26.04.2022 (BGBI. I S. 674) 

BauNVO Baunutzungsverordnung 21.11.2017(BGBI. I S. 3786) 14.06.2021 (BGBI, 
S.1802) 

BaustellV Baustellenverordnung 10.06.199B(BGBI. IS. 1283) 27.6.2017(BGBI. IS. 1966) 

BBergG Bundesberggesetz 13.08.1980(BGBI. IS. 1310) 14.06.2021 (BGBI. I 
S.1760) 

BBodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz •17.03.1998(BGBI. I S. 502) 25.02.2021 (BGBI. I S. 306) 

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 12.07.1999 (BGBI. IS. 1554) 19.06.2020(BGBI. I 
S.1328) 

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung 03.02.2015(BGBI. I S. 49) 27.07.2021 (BGBI. I 
3.3146) 

BlmSchG Bundes-lmmissionsschutzgesetz In der Fassung vom 17.05.2013 08.07.2022(BGBI. I 
(BGBI. IS. 1274; BGBI. 12021 S.1054) 
S.123) 

1. BlmSchV Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen In der Fassung vom 26.01.2010 13.10.2021 (BGBI. I 
(BGBI. I S, 38) S. 4676) 

2. BlmSchV Verordnung zur Emissionsbegrenzung von leichtflüchti- 10.12.1990 (BGBI. I S. 2694) 19.06.2020 (8GBI. I 

gen halogenierten organischen Verbindungen S. 1328) 

4. BlmSchV Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen In der Fassung vom 31,05.2017 12.01.2021 (BGBI. I S. 69) 
(BGBI. S. 1440) 
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5. BlmSchV Verordnung über Immissionsschutz- und Störfallbeauf- 30.07.1993(BGBI. IS. 1433) 28.04.2015 (BGBI. I S. 670) 

fragte 

7. BlmSchV | Verordnung zur Auswuri'begrenzung von Holzstaub 18.12.1975(BGBI. IS. 3133) 

9. BlmSchV 

10. BlmSchV 

11. BlmSchV 

12. BlmSchV 

13. BlmSchV 

16.BlmSchV 

17.BlmSchV 

30. BlmSchV 

31.BlmSchV 

41. BlmSchV 

42. BlmSchV 

44. BlmSchV 

BioAbfV 

BioStoffV 

BNatSchG 

ChemBio-

zidDV 

ChemG 

ChemKlima-

schutzV 

ChemVer-

botsV 

ChemOzon-

SchichtV 

Verordnung über das Genehmigungsverfahren 

Verordnung über die Beschaffenheit und die Auszeich-
nung der Qualitäten von Kraft- und Brennstoffen 

Verordnung über Emissionserklärungen 

Störfall-Verordnung 

Verordnung über Großfeuerungs-, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen 

Verkehrslärmschutzverordnung 

Verordnung über die Verbrennung und die Mitverbren-
nung von Abfällen 

Verordnung über Anlagen zur biologischen Behandlung 
von Abfällen 

Verordnung zur Begrenzung der Emissionen flüchtiger 
organischer Verbindungen bei der Verwendung orga-
nischer Lösemittel in bestimmten Anlagen 

Bekanntgabeverordnung 

Verordnung überVerdunstungskühlanlagen, Kühltürme 
und Nassabscheider 

Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen-
und Verbrennungsmotoranlagen 

Bioabfallverordnung 

Biostoffverordnung 

Bundesnaturschutzgesetz 

Biozidrechts-Durchführungsverordnung 

Chemikaliengesetz 

Chemikalien-Klimaschutzverordnung 

Chemikalien-Verbotsverordnung 

Chemikalien-Ozonschichtverordnung 

In der Fassung vom 29.05.1992 
(BGBI. IS. 1001) 

08.12.2010(BGBI. IS. 1849) 

In der Fassung vom 05.03.2007 
(BGBI. I S. 289) 

In der Fassung vom 15.03.2017 
(BGBI. I S. 483) 

06.07.2021 (BGBI. I S. 2514) 

12.06.1390 (BGBI. IS. 1036) 

02,05.2013(BGBI. I S. 1021, 
1044, 3754) 

20.02.2001 (BGBI. I S. 305) 

21.08,2001 (BGBI. I S. 2180) 

02.05.2013 (BGBI. I S. 973) 

12.07.2017(BGBI, I S. 2379; 
2018 I S. 202) 

13.06.2019(BGBI. IS. 804) 

In der Fassung vom 04.04.2013 
(BGBI. I S. 658) 

15.07.2013(BGBI. I S. 2514) 

29.07.2009 (BGBI. I S. 2542) 

18.08.2021 (BGBI. I S. 3706) 

In der Fassung vom 28.08,2013 
(BGBI. I S. 3498) 

02.07.2008(BGBI. I S. 1139) 

20.01.2017(BGB[. I S. 94) 

15.02.2012 (BGBI. I S. 409) 

11.11,2020(BGBI. I 
S. 2428) 

13.12.2019(BGBI. I 
S.2739) 

09,01.2017(BGBI. I S. 42) 

19.06.2020 (BGBI. 
3.1328) 

04.11.2020 (BGBI. I 
S.2334) 

06.07.2021 (BGBI. I 
S.2514) 

13.12.2019(BGBI. I 
S.2733) 

27.07.2021 (BGBI: I 
S.3146) 

19.06.2020(BGBI. 
S.1328) 

06.07.2021 (BGBI. I 
S.2514) 

28.04.2022 (BGBI. S. 700) 

21.07.2021 (BGBI. I 
S.3115) 

18.08.2021 (BGBI. IS. 
3908) 

10.08.2021 (BGBI. IS. 
3436) 

19.06.2020(BGBI. I 
S.1328) 

19.06.2020(BGBI. I 
S.1328) 

19,06.2020(BGBI. 
S.1328) 
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CLP-Verord- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Par- 16,12.2008 (ABI. L 353 vom 16.02.2022 (ABI. L 129 

nung laments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über 31.12.2008,3. 1) vom 03.05.2022, S. 1) 

die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von .
Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhe-
bung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG
und zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 

DepV Deponieverordnung 27,04.2009(BGBI. I S. 900) 09.07.2021 (BGBI. [ 
S.2598) 

EAG-Be- Elektro- und Elektronik-Altgeräte-Behandlungsverord- 21.06.2021 (BGBI. IS. 1841) 
handV nung 

EMASPrivi- EMAS-Privilegierungs-Verordnung 24.06.2002 (BGBI. I S. 2247) 06.07.2021 (BGBI. 
legV S. 2514) 

ElektroG Elektro- und Elektronikgerätegesetz 20.10.2015 (BGBI. IS. 1739 10.08.2021 (BGBI. IS. 
3436) 

GefStoffV Gefahrstoffverordnung 26.11.2010(BGBI. IS. 1643) 21.07.2021 (BGB], 
S.3115) 

GewAbfV Gewerbeabfallverordnung 18.04.2017(BGBI. I S. 896) 28.04.2022 (BGBI. S. 700) 

GewO Gewerbeordnung In der Fassung vom 22.02.1999 17.08.2021 (BGBI. I 
(BGBI. I S. 202) S.3504) 

HAGB- Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnatur- 20.12.2010 (GVBI. I S. 629) 07.05.2020 (GVBI. S. 318) 
NatSchG schutzgesetz 

HAKrWG Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirt- 06.03.2013(GVBI.S. 80) 03.05.2018 (GVBI. S. 82) 
schaftsgesetz 

HAItBodSchG | Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz 28,09,2007 (GVBI. I S. 652) 30.09.2021 (GVBI, S, 602, 
701) 

HBKG Hessisches Brand- und Katastrophehschutzgesetz 14.01.2014(GVBI.S.26) 23,08.2018 (GVBI. S. 374) 

HBO Hessische Bauordnung 28.05.2018(GVBI.S. 198) 03,06.2020 (GVBI. S. 378) 

HDSchG Hessisches Denkmalschutzgesetz 28.11.2016(GVBI.S. 211) 

Hes- Hessisches Gesetz zur Ausführung der Verwaltungsge- In der Fassung vom 27.10.1997 28.05.2018(GVBI.S. 184) 
sAGVwGO richtsordnung (GVBI. I S. 381) 

HLPG Hessisches Landesplanungsgesetz 12.12.2012(GVBI.S. 590) 07.05.2020 (GVBI. S. 318) 

HUIG Hessisches Umweltinformationsgesetz 14.12.2006 (GVBI. I S. 659) 09.09.2019(GVBI.S. 229) 

H-VV TB Hessische Verwaltungsvorschrift Technische Baube- 08.12.2021 (StAnz. S. 1704) 

Stimmungen 

HVwVfG Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz In der Fassung vom 15.01.2010 12,09.2018(GVBI.S. 570) 
(GVBI. IS. 18) 

HVwKostG Hessisches Verwaltungskoste'ngesetz In der Fassung vom 12.01.2004 23,06.2018(GVBI.S. 330) 
(GVBI. I S. 36) 

HWG Hessisches Wassergesetz 14.12.2010(GVBI. I S. 548) 30.09.2021 (GVBI. S. 602) 

HWaldG Hessisches Waldgesetz 27.06.2013 (GVBI. S. 458) 22.02.2022 (GVBI. S, 126) 

ImSchZuV Immissionsschutz-Zuständigkeitsverordnung 26.11.2014(GVBI. S. 331) 13.03.2019 (GVBI. S. 42) 

IZÜV Industriekläranlagen-Zulassungs- und Uberwachungs- 02.05.2013(BGBI. I S. 973, 09.12.2020(BGBI. 
Verordnung , 1011, 3756) S.2873) 

KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz 24.02.2012(BGBI. I S. 212) 10.08.2021 (BGBI. IS, 
3436) 

KNV-V KWK-Kosten-Nutzen-Vergleichs-Verordnung 28.04.2015(BGBI. I S. 670) 06.07.2021 (BGBI. I 
S. 2514) 

KSG Bundes-Klimaschutzgesetz 12.12.2019 (BGBI. I S. 2513) 18.08.2021 (BGBI. IS. 
3905) 
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LärmVibrati- Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung 06.03.2007 (BGBI. I S. 261) 21.07.2021 (BGBI. 

onsArb- 3.3115) 

SchV 

NachweisV Nachweisverordnung 20.10.2006(BGBI. I S. 2298) 28.04.2022 (BGBI. S. 700) 

OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten In der Fassung vom 19.02.1987 05.10.2021 (BGBI. IS. 
(BGBI, I S. 602) 4607) 

PlanSiG Planungssicherstellungsgesetz 20.05.2020 (BGBI. I S. 1041) 18.03.2021 (BGBI. I S. 353) 

ProdSG Produktsicherheitsgesetz 27.07.2021 (BGBI. I S. 3146, 27.07.2021 (BGBI. I 
3147) S.3146) 

REACH-Ver- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Par- 18.12.2006 (ABi. L 336 vom 08.04.2022 (ABI. L 112 vom 

Ordnung laments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur 30.12.20063. 1) 11.04.20223.6) 

Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrän-
kung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung ei-
ner Europäischen Chemikalienagentur, zur Änderung 
der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, derVerord-
nung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 
76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 
91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 
2000/21/EG der Kommission' 

ROG Raumordnungsgesetz 22.12.2008(BGBI. I S. 2986) 03.12.2020(BGBI. I 
S.2694) 

SprengG Sprengstoffgesetz In der Fassung vom 10.09.2002 27.07.2021 (BGBI. 
(BGBI. I S. 3518) S.3146) 

2. SprengV 2. Verordnung zum Sprengstoffgesetz in der Fassung vom 10.09.2002 29.03.2017 (BGBI. I S. 626) 
(BGBI. I S. 3543) 

3, SprengV | 3. Verordnung zum Sprengstoffgesetz 23.06.1978(BGBI. I S, 783) 25.07.2013 (BGBI. I 
S.2749) 

StGB Strafgesetzbuch .In der Fassung vom 13.11.1998 22.11.2021 (BGBI. IS. 
(BGBI. I S. 3322) 4906) 

TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 26.08,1998(GMBI.S. 503) 01.06.2017(BAnzAT 
08.06.2017 B5) 

TA Luft Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft 18.08.2021 (GMBI. S. 1050) 

TEHG Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz 21.07.2011 (BGBI. IS. 1475)' 10.08.2021 (BGBI. I 
S.3436) 

TPrüfV Technische Prüfverordnung 04.12.2020 (GVBI. I 857) 

ÜAnlG Gesetz über überwachungsbedürftige Anlagen 27.07.2021 (BGBI. I S. 3146, 
3162) 

UmwRG Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz In der Fassung vom 23.08.2017 25.02.2021 (BGBI. I S. 306) 
(BGBI. I S. 3290) 

USchadG Umweltschadensgesetz In der Fassung vom 05.03.2021 
(BGBI. I S. 346) 

UVPG Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung In der Fassung vom 1 8.03.2021 10.09.2021 (BGBI. IS. 
(BGBI. I S, 540) 4147) 

VerpackG Verpackungsgesetz 05.07.2017(BGBI. I S, 2234) 22.09.2021 (BGBI. I S. 
4363) 

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung In der Fassung vom 19.03.1991 08,10.2021 (BGBI. IS. 
(BGBI. I S. 686) 4650) 

VwKostO- Verwaltungskostenordnung für den Geschäftsbereich 08.12.2009(GVBI. IS. 522) 11.07.2022(GVBI. S. 402) 
MUKLV des Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz 

WasBauPVO Verordnung zur Feststellung derwasserrechtlichen Eig- 20.05.lg98(GVBI. I S. 228) 05,10.2018 (GVBI. S. 642) 
nung von Bauprodukten und Bauarten durch Nach-
weise nach der Hessischen Bauordnung 
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WHG Wasserhaushaltsgesetz 

b) Technische Regelwerke 

Abkürzung Bedeutung 

DIN-Normen Normen des Deutschen Instituts für Normung e. 
v. 

DGUV-Regeln, Regeln, Informationen und Grundsätze der 
DGUV-lnfor- Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
mationen, e.V. 
DGUV-Grunds-

ätze 

TRAS Technische Regeln fürAnlagensicherheit 

TRBA Technische Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 

TRBS Technische Regeln für Betriebssicherheit 

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 

TRLV Technische Regeln zur Lärm- und Vibrations-
Arbeitsschutzverordnung 

uvv Unfallverhütungsvorschriften der zuständigen 
Berufsgenossenschaft 

VDI-Richtlinien Richtlinien des Vereins Deutscher Ingenieure 
e.V. 

VdS-Richtlinien, Richtlinien, Sicherheitsvorschriften und Merk-

Sicherheitsvor- blätter derVdS Schadenverhütung GmbH 
Schriften und 

Merkblätter 

vfdb-Richtlinien Richtlinien der Vereinigung zur Förderung des 
Deutschen Brandschutzes e. V. 

31.07.2009(BGBI. I S. 2585) 18.08.2021 (BGBI. I S. 
3901) 

weitere Informationen, Bezugsquellen 

Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, 
htSE)s;//www ,beyth,de/de/ 

ättßS,//www,dflyv,de/de/£raeYentionA/orec!Tr^ 
geln/index.lsp 

!lttE^^WW-!^as::£niü.^^as;end[gyeltige^^rsio;i.;l:)tni! 

htt£JL/^ww-MyA,de/DE.''Anaebote/F^echSsiexte-U!']d-
Technische-Recieln/RecielwerkiTRBA/TRBA.html 

htt!3s,//www,baya.de/D&AnaeboteZRechisSexse^ 
Technische-Regeln/Regelwerk/TF^BS/TRBS.html 

https://www.baua.de/DE/Anflebote/Rechtstexte-und-
Technische-Refleln/Regelwerk/TRGS/TF^GS.html 

httDS://wwv^.baua.de/DE/Angebote/Rechtstex!e-und-
Technische-Reaeln/Regelwerk/TRLV/TRLV.htmi 

Über die jeweilige Berufsgenossenschaft 

Informationen unter !:ittDS,//www„Ydi„de/f:[c!:it!inieri, 

Bezug über Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 
10787 Berlin 

https:'/shop,vds.de/ 

hStfis,//www,yfdb,de/yergeffentlichyn3en/richtlinien/ 
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H.1. Hinweise auf Vorschriften des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 

H.1.1 

Die Genehmigung erlischt, wenn die Anlage während eines Zeitraumes von mehr als.drei 
Jahren nicht mehr betrieben worden ist. Die Genehmigungsbehörde kann auf Antrag die 
Frist aus wichtigem Grunde verlängern, wenn hierdurch derZweck des Bundes-lmmissions-
schutzgesetzes nicht gefährdet wird. 
Die Genehmigung erlischt ferner, soweit das Genehmigungserfordernis aufgehoben wird 
(§ 18BlmSchG). 

H.1.2 

Die wesentliche Änderung der Lage, der Beschaffenheit oder des Betriebes einer 
genehmigungsbedürftigen Anlage bedarf einer erneuten Genehmigung (§ 16 BlmSchG). 

H. 1.3 

Bei Nichterfüllung ei n er Auflage kann der Betrieb der Anlage ganz öde r teilweise bis zur Er-
füllung der Auflage untersagt werden (§ 20 Abs. 1 BlmSchG). 
Ferner kann der Betrieb derAnlage durch den Betreiber oder einen mit der Leitung des Be-
triebes Beauftragten untersagt werden, wenn Tatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässig-
keit dieser Person in Bezug auf die Einhaltung von Rechtsvorschriften zum Schutz vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen dartun und die Untersagyng zum Wohl der Allgemeinheit gebo-
ten ist (§20 Abs. 3 BlmSchG). 

H. 1.4 

Die Genehmigung kann bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 21 BlmSchG widerrufen 
werden. 

H. 1.5 

Soweit im vorliegenden Bescheid auf die Uberwachungsbehörde verwiesen wird, ist dies im 
Bereich des Immissionsschutzes - das Regierungspräsidium Darmstadt, 
Abt. Umwelt Wiesbaden, Dezernat IV/Wi 43.2. 

H. 2. hlinweise zum Abfallrecht 

H. 2.1 

Abfallvermeidungspflicht; 
Vorrangig ist die Entstehung von Abfällen zu verhindern (Abfallvermeidung). Abfälle sind 
nicht zu vermeiden, soweit die Vermeidung technisch nicht möglich oder nicht zumutbar ist; 
die Vermeidung ist unzulässig, soweit sie zu nachteiligeren Umweltauswirkungen führt als die 
Verwertung (§§ 3 Abs. 20 und 6 KrWG sowie § 5 BlmSchG). 
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H. 2.2 

Verwertungsgebot/ Beseitig u ngsp flieh t; • 
Abfälle sind der ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung und - soweit dies nicht mög-
lich oder unverhältnismäßig ist - einer gemeinwohlverträglichen Beseitigung zuzuführen. Die 
Grundpflichten der Kreislaufwirtschaft (§ 7 KrWG) sowie die Regelungen zur Abfallhierarchie 
(§ 6 KrWG), zur Rangfolge und h-lochwertigkeit der Verwertungsmaßnahmen (§ 8 KrWG) und 
zur Abfallbeseitigung (§ 1 5 KrWG) sind dabei zu beachten. 

H. 2. 3 

Getrennthaltungsgebot/Vermischungsverbot; 
Abfälle sind getrennt zu halten und zu behandeln, soweit dies zur Erfüllung des Vorrangs der 
Verwertung nach § 7 Abs. 2 bis 4 KrWG und zur Rangfolge und Hochwertigkeit der Verwer-
tung nach § 8 KrWG erforderlich ist (§ 9 Abs. 1 KrWG). 
Die Vermischung, einschließlich der Verdünnung, gefährlicher Abfälle mit anderen Katego-
rien von gefährlichen Abfällen oder mit anderen Abfällen, Stoffen oder Materialien ist unzu-
lässig (§ 9 Abs. 2 Satz 1 KrWG). Abweichungen davon sind nur in dafür zugelassenen Entsor-
gungsanlagen unter den Voraussetzungen des § 9 Abs. 2 Satz 2 KrWG möglich. 

H. 2.4 

Na ch weisp flieh ten; 
Für gefährliche Abfälle besteht eine Nachweispflicht (§ 50 Abs. 1 KrWG). 
Für die Überlassung von Elektro- und Elektronikaltgeräten an Einrichtungen zur Sammlung 
und Erstbehandlung greifen diese Nachweispflichten nicht (§ 2 Abs. 3 Satz 4 ElektroG). 
Bei der Entsorgung in eigenen, mit der Anfallstelle der Abfälle im engen räumlichen und be-
trieblichen Zusammenhang stehenden Anlagen greifen diese Nachweispflichten nicht (§ 50 
Abs. 2 KrWG). ' . 

H. 2. 5 

Nach weisführung; 
Die Verwertung / Beseitigung von gefährlichen Abfällen ist der zuständigen Abfallbehörde 
nachzuweisen (§ 50 Abs..1 KrWG). 

Vor Beginn der Entsorgung gefährlicher Abfälle ist gemäß § 50 Abs. 1 KrWG in Verbindung 
mit den §§ 3 ff der Nachweisverordnung (NachwV) ein Nachweis über die Zu.lässigkeit der 
vorgesehenen Verwertung / Beseitigung zu führen. 
Als Verbleibskontrolle für gefährliche Abfälle sind gemäß § 1 0 ff NachwV Begleit- oder Über-
nahmescheine zu führen. 
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H. 2. 6 

Register? fliehten; 
Für nicht gefährliche Abfälle besteht eine obligatorische Registerpflicht, die sich nur an den 
Abfallentsorger richtet. 

Für Abfallentsorger, die Glied einer Entsorgungskette sind, d. h. Abfälle behandeln oder zwi-
schenlagern, bezieht sich die Registerpflicht für nicht gefährliche Abfälle auch auf den Out-
put (entstandene bzw. weitergegebene Abfälle) ihrer Anlagen. 
Für gefährliche Abfälle besteht eine obligatorische Registerpflicht. Diese richtet sich an Ab-
fallerzeuger, Abfallbesitzer, Sammler, Beförderer, Händler und Makler sowie Abfallentsorger. 

H. 2. 7 

Aushub/Umbau; 
Das aktuelle Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen" der Regierungspräsidien Darmstadt, 
Gießen und Kassel (Stand: 01.09.2018) ist als download zu finden unter: 

www.rp-darmstadtjiessen.de -Umwelt'-A^^^^ Gewerbeabfall 

Hinweise auf sonstige Rechtsvorschriften 

H 3.1 Bodenschutz; 

Wenn bei Eingriffen in den Boden organoleptische Verunreinigungen festgestellt werden, ist 
das Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung IV Umwelt Wiesbaden, 
Dezernat IV/Wi 41.1 Grundwasser, Bodenschutz, 651 89 Wiesbaden, Lessingstraße 1 6-1 8 dar-
über zu unterrichten. 

H 3.2 Arbeitsschutz; 

Die technische Regel für Anlagensicherheit „Sicherheitstechnische Anforderungen an Biogas-
anlagen" (TFAS 1 20) ist zu beachten. 
Sie wurde am 21.01.2019 vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit (BMU) im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Die TRAS 1 20 regelt Anforderungen 
an immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftige unterliegende 
Biogasanlagen und konkretisiert für diese Anlagen den Stand der Technik bzw. Stand der Si-
cherheitstechnik. 
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Anhang: Deckblatt der Zulassung des vorzeitigen Beginns nach § 8 a Abs. 1 BlmSchG 

R^S ,asl?ätani Darraistäät 

•Ö.^m^i^m^ 
Pnitoati WS «. SSiiiSO »••i>d«K 

ffiäRSOKUCHE 0BeRQA% 

RMD Rhein-Main DeponJe GmbH 
vertreten durch die 

6eschäfi:sfahreri:n Beate |^. 
Rhein-Main-Deponiepark 1 

65439 Flörsheim: am Main 

n t!1 ESSE N 

Abtetlyog- ümwe'tt Wtesbaden 

ttBB* MS,)»?!: RPOS - O»SL WW a..2-&3 u u.em-29'sn 
^e^m^m-svf, 2(öff5S:2444 

^ ^ig^'^'ri" 

^® H-M'^y^^ ^•äi^ is siääsw 
^ ^W^'«^^^^!'. *<:»»».»>» 
2^TOS:?H^r^l^:t XtS 

Ts^^^ ^w rm'n^3^'M3^Wtst-

Si.-Wa»' i^^:*^?:^^^ h®^®^^ 

D^i&i^f:' 20. Mai 2021 

VoJizttg d«jS! 8»n:das. tmmtsstonssAutzgi^aeta (SlreSchG), beS der RMD Rhetjn.Main 0«poni< GmbH, 
Rh*Sn-Maio-0«poni«p«A 1, &5439 iFiSi-jshwiti-WEckftf, 
'S^f Erw^n^^n^ yn.d öpt:^.^rursig •d^r Gst^-^^w^rty^g'^^l®^^ •- GVA (B^t^^b^^^h®^ - BE 10IO) d^r 
Bt&atrfal! Vergärung »snlags, •s?itAUe§!:ich «;ns« nsusn G»w.p»ie;h«rs unä •in»? HT-Fad@lBni»g< fö' 
di« V»r»s'6ttyf*Q und Basaiiigüng •<»&!•> Dapwtia- us-xS Btog»» sm V»?bund mit d«?' Btoaygllvs'gärunga-

•niag«, Sufdan* öaponjsparl; 8s'»:r»rfhotz. 

Zutassuna tjeis VQrzettlaen B»a)»'ins nachi S Sa Abs, 1i BlmSchG 

*. 

Arf Antrag dar RMD Rhsin-MaSn Deponie G-nbH. vsctrstan durch sen vorrr>aiig»<~! Geschäfo-
f^hrsr H»rm H$Sno von ^»fflS 6.543° Fiörshftim-Äa.taE, 0«poni®psrk 1, vow 19.10.2019, 
«rwciten durch cSi-6 Naufassvng das Antrags vorrs 11.05.2021, wird g«mä& $ 8a BimSchG vs-r-
lävfig 2u9»iassari, mit d.er Emchtung dw Erwelwrung und Optsmiarung dar GVA - 8E 100 
nach MaBoabs d«r FasTtsgungsn djcses 8e:schfiid»s b«rstts vor dBr Ertoslyng dsr Go"«h:mi-
guog zu bftgjnnan. 

Dis Anlag® bsfind«t sich auf dsm Dcponispark Branähoiz; 

Gryn<jstuck in: &T267 Nsu • Anspach 
Oeporiäie Brandhoäz 

Kr»fS: Hoch tau n usknis 

•G»mart-ung: 
Piür 1 

Fiurstucto: 8/1; 8M; 10„?7 und (Vsrwaityng 13/9} 
Bioabfsityftrgärungsaniage, htsr. Gasvarwsnung - GVA - .BE 100 
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